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Mit dem Start des 
Ausbildungsjahres 
heißt es für viele 
Praxen, sich an 
neue Auszubilden-
de zu gewöhnen, 
ihre Ausbildung in 
den Arbeitsablauf 

zu integrieren und ihnen das Gefühl zu 
geben, dass sie willkommen sind. 
Gefragt sind dabei Aufmerksamkeit, 
Einfühlungsvermögen und Zeit – auf 
beiden Seiten. Ein gut funktionieren-
des Qualitätsmanagementsystem in 

der Praxis kann dafür eine wichtige 
Grundlage sein. Dank der Transparenz 
der Arbeitsabläufe und eindeutiger 
Checklisten können sich auch Auszubil-
dende orientieren. Für jeden Einsatzbe-
reich sollte ein Beauftragter benannt 
sein, der sich um den Auszubildenden 
in diesem Bereich kümmert. 

Mindestens nach jedem Ausbildungs-
abschnitt heißt es, Lernzielkontrollen 
mit dem Auszubildenden durchzufüh-
ren. Gleichen Sie gemeinsam ab, ob die 
in der Ausbildungsverordnung vorge-
gebenen Inhalte mit dem tatsächlich 

gelernten Stoff übereinstimmen. Das 
sollte nicht nach einer Prüfung klingen, 
sondern deutlich machen, dass Sie 
interessiert sind, wie sich die jungen 
Kolleginnen und Kollegen entwickeln. 
Auf Grundlage dieser Gespräche kann 
ein gemeinsamer Plan entstehen, wie 
und wann mögliche Defizite behoben 
werden (z. B. durch Hospitation in einer 
anderen Praxis oder eine Schulung). 
Auf diese Weise stärken Sie die Auszu-
bildenden und die Ausbildungspoten-
ziale im eigenen Betrieb, erkennen 
Schwächen rechtzeitig und können 
Lösungen entsprechend fördern. 

Die Ausbildung zur/zum Medizinischen 
Fachangestellten ist ein wesentlicher 
Faktor der Fachkräftegewinnung. Und 
damit sie später nicht „abwandern“, 
sollten sie ihre beruflichen Perspekti-
ven kennen. Geben Sie Ihren zukünf- 
tigen Kolleginnen und Kollegen die 
Chance, sich mit einem guten 
Abschluss besser und leichter für die 
Praxis qualifizieren zu können. Denn 
nur so haben Sie die Möglichkeit, qua-
lifizierte und motivierte Fachkräfte zu 
binden. Ein gutes und zufriedenes Per-
sonal gehört zu dem wichtigsten Kapi-
tal, das eine Praxis hat. Der Wettbewerb 
um die Besten hat längst begonnen! 

Ihre Carmen Gandila
Präsidentin
Verband medizinischer Fachberufe e.V. 
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»Die Ausbildung zur MFA 
ist dann sinnvoll, wenn sie 
auch Perspektiven bietet«

Ausbildung als Teamaufgabe




